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dern eingestellt. Damit das Unternehmen sowie die 
Gesellschaft von der Vielzahl an Kompetenzen und 
Persönlichkeitsmerkmalen profitieren können, 

	‒ pflegt die BMW Group bereits seit Jahren eine 
integrative Kultur und setzt gezielt auf Führungs-
teams, die die Gesellschaft als Ganzes widerspie-
geln. Sowohl Vielfalt als auch eine exzellente 
Führung sind wesentliche Voraussetzungen für 
Höchstleistungen im Wettbewerbsumfeld.

	‒ kooperiert die BMW Group mit den weltweit bes-
ten Hochschulen. Damit stärkt das Unternehmen 
nicht nur die eigene Innovationskraft, sondern 
gibt den Studierenden auch Einblicke in ihre Ar-
beit und inspiriert sie, sich mit ihren Lösungen für 
die aktuellen gesellschaftlichen, politischen und 
ökologischen Herausforderungen einzusetzen. 

Der rasante Strukturwandel und die Umwälzungen 
durch die Digitalisierung sind wichtige Zukunfts-
themen für den Innovationsstandort Deutschland. 
Um hier keine technologischen Entwicklungen und 

Trends zu verpassen, braucht es die partnerschaftli-
che Zusammenarbeit von Wissenschaft, Wirtschaft, 
Gesellschaft und Staat. Als Mitglied der Deutschen 
Akademie der Technikwissenschaften (acatech) 
lässt die BMW Group auch andere Unternehmen 
an ihren Erfahrungen teilhaben und hat diese in 
die Publikation »Dynamisches Kompetenzmanage-
ment – Kompetenzbedarfe früh erkennen, passge-
naue Angebote ableiten«3 miteinfließen lassen. Der 
Leitfaden des Human-Resources-Kreis von acatech 
zeigt anhand von Beispielen aus der betrieblichen 
Praxis, wie Unternehmen gemeinsam mit Beschäf-
tigten sowie den Sozial- und Betriebspartnern inno-
vative Ansätze für lebenslanges Lernen entwickeln. 
In fünf Schritten ermöglicht er Unternehmen, Rah-
menbedingungen und Kompetenzbedarfe zu analy-
sieren, entsprechende Qualifizierungsmaßnahmen 
für das Personal abzuleiten und diese auch umzu- 
setzen. 

3	 20. April 2021: https://www.acatech.de/allgemein/
kompetenzbedarfe-frueh-erkennen-hr-kreis-legt-neuen-ansatz-vor/.

Ellen Enkel, Maxime Kinkel und Karsten Neuberger

Neue Geschäftsmodelle und digitaler Vertrieb in der  
Automobilindustrie – Auswirkungen der Corona-Pandemie 
und Perspektiven

Die bereits in den letzten Jahren begonnene Transfor-
mation der Automobilindustrie hat zum Ziel, die Auto-
mobilhersteller und deren Zulieferindustrie zu befähi-
gen, klimafreundliche bzw. klimaneutrale Fahrzeuge 
entwickeln zu können, wie auch auf die Potenziale 
und Herausforderungen der Digitalisierung eingestellt 
zu sein. Insbesondere neue digitale Geschäfts- und 
Vertriebsmodelle in der Mobilitätsbranche sorgen in 
den letzten Jahren für deutliche Veränderungen im 
Mobilitätsverhalten der Menschen. Durch die parallel 
zu den digitalen Lösungen für individuelle oder ge-
meinschaftliche, vernetze Mobilität einsetzende Ver-
änderung der Mobilitätsnachfrage, verschieben sich 
ebenfalls die Eigentums- und Besitzverhältnisse von 

Fahrzeugen. Während diverse »On-demand«-Lösun-
gen innerhalb der sogenannten Shared Mobility für 
unterschiedliche Fahrzeugtypen (Auto, Roller, Scoo-
ter, Fahrrad etc.) entstehen, erstarken auch bei den 
digitalen Vertriebsmodellen von Automobilherstellern 
und -anbietern die Angebote, bei denen nicht mehr 
das Eigentum der Fahrzeuge im Vordergrund steht, 
sondern deren mittelfristiger Besitz in Form von Lea-
sing oder Auto-Abos. 

Die aktuell noch andauernde Coronakrise wirkt 
dabei in zweifacher Weise: Das veränderte Mobilitäts-
verhalten in der Krise führt zur Förderung neuer bzw. 
Einschränkung bestehender Angebote. Gleichzeitig 
hat sich im Zuge der Krise die Bundesregierung ex-
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plizit für die Elektromobilität als Zukunftstechnologie 
ausgesprochen. 

Dieser Beitrag diskutiert, welche Veränderungen 
die Corona-Pandemie auf die digitalen Geschäftsmo-
delle und Vertriebskonzepte aktuell hat und welche 
Zukunftsaussichten aus diesen abgeleitet werden 
können. 

NEUE DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE UND 
VERTRIEBSKONZEPTE

Die Shared Mobility beschreibt innovative Mobilitäts-
methoden, bei denen die sequenzielle Nutzung ge-
meinschaftlicher Fahrzeuge im Vordergrund steht. Ziel 
der digitalen Geschäftsmodelle der Shared Mobility 
ist es, den Nutzer*innen einen kurzfristigen Zugang 
zu Verkehrsmitteln zu ermöglichen (Cohen und Sha-
heen 2016). Die neuen digitalen Vertriebsmodelle für 
Autos wie der Online-Direktverkauf oder Auto-Abos 
umschreiben ausschließliche Nutzungskonzepte, bei 
denen die Besitzverhältnisse über den sequenziellen 
Besitz hinausgehen. Die Vorteile der kurz- und mit-
telfristigen Mobilitätsangebote der Shared Mobility 
sowie der Auto-Abos liegen insbesondere in der am 
zweckgebundenen Bedarf der Nutzer*innen angepass-
ten Flexibilität und der meist nutzungsabhängigen 
Kostenstrukturen dieser Angebote (Sprei 2018). 

Durch die Corona-Pandemie hat sich das Mobili-
tätsverhalten der Menschen vielfältig verändert. So 
zeigte sich zur Anfangszeit der Pandemie eine Verrin-
gerung der Mobilität der Menschen in Deutschland um 
bis zu 55% im Vergleich zum Vorjahr (Destatis 2021). 
Die wichtigsten Faktoren, die, bezogen auf die hier 
diskutierten digitalen Geschäftsmodelle und Vertriebs-
konzepte, zur Veränderung des Mobilitätsverhaltens 
geführt haben, sind die Einschränkungen der priva-
ten und beruflichen Kontakte zur Verringerung des 
Infektionsgeschehens (Destatis 2021), das erhöhte Ri-
sikoempfinden vor einer Ansteckung und der damit 
einhergehenden Vermeidung von geteilten Mobilitäts-
lösungen und ÖPNV (Rohleder 2021), der nachfrage-
bedingte, reduzierte Zugang zu gewissen Mobilitäts-
angeboten (Neumann 2020) und die als Reaktion auf 
die Pandemie beschlossenen Förderprogramme der 
Bundesregierung zur Konjunkturstärkung, die eine 
klare strategische Ausrichtung auf die Elektromobilität 
aufzeigen (Ehrhardt 2020). 

Um sich detaillierter mit den Auswirkungen die-
ser Veränderungen auseinanderzusetzen, werden im 
Folgenden zwei Konzepte genauer diskutiert: die Ge-
schäftsmodelle der Shared Mobility sowie neue di-
gitale Vertriebskonzepte im Online-Vertrieb und das 
Auto-Abo.

GESCHÄFTSMODELLE DER SHARED MOBILITY

Die Shared Mobility umfasst eine große Bandbreite an 
innovativen Mobilitätsdienstleistungen, die in der letz-
ten Dekade weltweit insbesondere den urbanen Raum 

eingenommen haben (Shaheen und Cohen 2020). Die 
Geschäftsmodelle reichen hierbei von der alleinigen 
Nutzung eines Fahrzeugs mit einem Fahrer (Ridehai-
ling), über die gemeinschaftliche, aber individuelle 
Nutzung von geteilten Autos (Carsharing) bis hin zur 
gemeinsamen Benutzung eines Fahrzeugs oder Mobili-
tätsdienstes für einzelne (Teil-)Strecken (Ridesharing/
Ridepooling) (Sprei 2018). Im Sinne der oben getätig-
ten Systematisierung zielt das Sharing von Fahrzeugen 
auf den sequenziellen und ausschließlichen Besitz 
des Fahrzeugs ab, während das Pooling dagegen den 
sequenziellen gemeinsamen Besitz der Fahrzeuge be-
schreibt, bei dem Fahrzeuge gemeinschaftlich genutzt 
werden (Viergutz et al. 2020). 

Nachdem Ridesharing im Sinne von internetba-
sierten Mitfahrzentralen im Fernverkehr bereits seit 
Ende der 1990er Jahre an Relevanz gewonnen hat, 
können im Hinblick auf die Automobilität in den letz-
ten zehn Jahren insbesondere das stationsunabhän-
gige (»free floating«) Carsharing (bspw. ShareNow, 
WeShare), das gleichzeitige Teilen von Fahrzeugen 
im Sinne des Ridepooling im Nahverkehr (bspw. ioki, 
Moia) sowie auch das Ridehailing (bspw. Uber, Lyft) 
ein großes Wachstum verzeichnen (Bundesverband 
Carsharing e.V. 2021; Shaheen 2018). Zu Beginn des 
Jahres 2021 waren bereits 2 150 300 Nutzer*innen 
am stationsunabhängigen Carsharing registriert und 
14 200 Fahrzeuge angemeldet. In den Jahren 2016 bis 
2021 haben sich hierbei die Nutzerzahlen des stations-
abhängigen um 68,4% und die des stationsunabhängi-
gen Carsharings um 159,07% erhöht (Bundesverband 
Carsharing e.V. 2021). Im Ridepooling zeichnete sich 
vor der Corona-Pandemie ein ähnliches Bild ab, ob-
wohl es bisher keine kumulierten Daten gibt. So haben 
sich beispielweise die Fahrgastzahlen beim Anbieter 
Moia in Hamburg bis März 2020 innerhalb eines Jahres 
um über 150% erhöht (Moia 2020). Ein hauptsächlicher 
Grund für das Erstarken dieser Mobilitätslösungen 
sind insbesondere die neuen digitalen und vernetz-
ten Möglichkeiten der »On-demand«-Angebote, wo-
bei es innerhalb der Shared Mobility eine Vielzahl an 
Anbietern gibt, die neue, digitale Geschäftsmodelle 
anbieten (Shaheen 2018). 

In Abhängigkeit der ausschließlichen oder ge-
meinschaftlichen Nutzung von Fahrzeugen hatte die 
Corona-Pandemie unterschiedliche Auswirkungen auf 
die neuen Geschäftsmodelle der Shared Mobility. Die 
Geschäftsmodelle, die auf der gemeinschaftlichen Nut-
zung von Fahrzeugen basieren, mussten aufgrund des 
geringeren Mobilitätsaufkommens ihrer Kund*innen 
und aufgrund der erhöhten direkten Infektionsgefahr 
durch Mitfahrende in den Fahrzeugen eine teilweise 
Aussetzung des Geschäftsbetriebs oder eine deutliche 
temporäre Anpassung der Geschäftsmodelle vermel-
den (Hausler et al. 2020). Während beispielsweise die 
Ridesharing-Startups Moia und ioki in Hamburg den 
Pooling-Betrieb zeitweise komplett aussetzten und 
den Betrieb auf die Ergänzung des ÖPNV in der Nacht 
beschränkten (Stadt Hamburg 2021), wandelte der 
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Berliner Anbieter BerlKönig kurzzeitig sein Angebot 
um, indem er über zwei Monate Mitarbeiter*innen 
des Gesundheitswesens kostenlose Shuttles bereit-
stellte (Hoffmann und Kugoth 2020). Geschäftsmo-
delle mit einer individuellen Nutzung der Fahrzeuge 
hatten während der Corona-Pandemie insbesondere 
mit dem geringeren Mobilitätsbedürfnis ihrer Kund*in-
nen zu kämpfen (Hausler et al. 2020). Verzeichnete 
die Carsharing-Kooperation ShareNow zu Beginn der 
Pandemie Ende März 2020 einen Nutzereinbruch von 
bis zu 62% im Vergleich zu vor der Pandemie, erholten 
sich die Zahlen im Laufe der Sommermonate insbe-
sondere bei der Anzahl der gebuchten Fahrminuten 
deutlich (Mobility Institute Berlin 2020). 

DIGITALER VERTRIEB IN DER AUTOMOBIL- 
INDUSTRIE 

Auch der Automobilhandel wurde von den Corona-Ein-
schränkungen stark getroffen. Die KFZ-Händler muss-
ten im Frühjahr und im Dezember 2020 Ihre Verkaufs-
räume schließen – in rund 70% der Handelsbetriebe 
wurde Kurzarbeit angemeldet (Maier 2020). Zusätzlich 
wurde der Neu- und Gebrauchtwagenverkauf dadurch 
erschwert, dass die Zulassungsstellen geschlossen wa-
ren oder mit verminderter Kapazität arbeiteten (Mau-
ritz 2020). Die Neuwagenverkäufe gingen im Jahr 2020 
gegenüber dem Vorjahr um 19,1% zurück (KBA 2020).

Als Ausweg aus dem erschwerten Verkauf vor Ort 
entwickelte sich bei Autohändlern und -herstellern 
der Online-Verkauf weiter. Von der »Online-Videobe-
ratung« bis zum voll digitalisierten Vertragsabschluss, 
meist im Rahmen von Leasing oder Mietverträgen, 
über die digitale Verkaufsanbahnung samt Festlegung 
des Kaufpreises, bis hin zu Fahrzeugbörsen, die Neu- 
und Gebrauchtwagen präsentieren und Interessent*in-
nen an Händler vermitteln, wurde der digitale Vertrieb 
vielfältig weiterentwickelt. Um dem Online-Verkauf 
einen sinnvollen Rahmen zu geben, hat Volkswagen 
bereits ein neues Agenturmodell für den Direktver-
trieb der ID-Modelle mit seinen Händlern ausgehan-
delt (Eckel-Dorna 2018). Von den neuen Vertriebssys-
temen profitieren hierbei sowohl Hersteller und Händ-
ler als auch ihre Kund*innen. Der Hersteller hat beim 
Direktvertrieb die Preishoheit und kann so gezielt die 
Nachfrage stimulieren. Auch kann der Hersteller beim 
Direktvertrieb die Kund*innen direkt ansprechen und 
ein nahtloses Online-Offline-Einkaufserlebnis ermög-
lichen. Die Preisverhandlungen beim Händler vor Ort 
entfallen. Dadurch profitieren Hersteller und Händler, 
weil der markeninterne Preiswettbewerb entfällt. Die 
Kund*innen profitieren, weil die Preise transparent 
werden und die diversen Preisverhandlungen und 
Preisrecherchen entfallen (Grundhoff 2020). 

Die pandemiebedingte wirtschaftliche Unsi-
cherheit der Verbraucher*innen, die geschlossenen 
Verkaufsräume sowie Engpässe bei der Produktion 
und den Zulassungsstellen haben einem noch rela-
tiv jungen System des Autovertriebs besonders in 

die Hände gespielt: den Anbietern von sogenannten 
»Auto-Abos«. Beim »Auto-Abo« wird eine Monatsrate 
gezahlt, die Autonutzung, Wartungen, Reparaturen, 
Kfz-Steuer und Versicherung abgedeckt. Große Un-
terschiede in den zahlreichen Angeboten gibt es bei 
der Flexibilität der Verträge und dem Leistungsumfang 
(Meyer 2021). Der Vorteil der Abo-Verträge gegenüber 
Kauf, Finanzierung oder Leasing liegt in den kurzen 
Vertragslaufzeiten und der zum Teil direkten Verfüg-
barkeit der Fahrzeuge. So speisen sich beispielsweise 
die Fahrzeugangebote des Anbieters ViveLaCar aus 
Bestandsfahrzeugen von Autohändlern, die direkt 
verfügbar sind (siehe z.B. ViveLaCar 2021; Sixt 2021). 
Die Kund*innen verpflichten sich nicht, wie beim Lea-
sing, für zwei bis vier Jahre, sondern haben je nach 
Anbieter die Möglichkeit, nach wenigen Monaten den 
Vertrag zu beenden. Die schnelle Verfügbarkeit von 
Fahrzeugen ermöglicht einen direkten Umstieg von 
den öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem mit an-
deren Nutzer*innen geteiltem Carsharing-Auto, mit 
evtl. hoher Infektionsgefahr und geringer Flexibilität, 
in den persönlich genutzten Pkw. Jedoch zeigt eine 
Studie der PwC-Tochter Strategy&, dass die Absicht 
der Verbraucher*innen, ein Auto-Abo abzuschließen, 
durch die Coronakrise nicht gestiegen, sondern sogar 
von 9 auf 8% gesunken ist (Schmidt-Lackner 2020). 
Eine Studie der Puls-Marktforschung aus April 2020 
zeigt, dass Verbraucher*innen auch während des ers-
ten Lockdowns die kurzen Laufzeiten oder die schnelle 
Verfügbarkeit nicht als besonders wichtige Argumente 
für das Produkt Auto-Abo hielten. So war das wich-
tigste Kriterium mit 51% Zustimmung die hohe Kos-
tentransparenz. Die schnelle Kündigungsmöglichkeit 
oder schnelle Verfügbarkeit waren nur für 44 bzw. 25% 
der 1 050 Befragten ein wichtiges Argument (Haupt 
2020). Für die These, dass die Coronakrise die Nach-
frage nach Auto-Abos steigern konnte, spricht den-
noch, dass der etablierte Anbieter für Auto-Abonne-
ments Fleetpool für das Jahr 2020 eine Steigerung 
der Abo-Verträge um 280% gegenüber dem Vorjahr 
vermeldet hat (Fleetpool 2021).

ZUKUNFT DER NEUEN GESCHÄFTSMODELLE UND 
DIGITALEN VERTRIEBSKONZEPTE

Wie bereits in den oberen Abschnitten diskutiert, ha-
ben einige neue Geschäftsmodelle und digitale Ver-
triebskonzepte nicht nur unter der Pandemie gelitten, 
sondern tatsächlich vom geänderten Mobilitätsverhal-
ten der Nutzer*innen profitiert. 

Die Corona-Pandemie hat insbesondere bei Mo-
bilitätsanbietern der Shared Mobility für eine Wachs-
tumspause gesorgt, die temporär abgefedert werden 
musste. Das durch die Einschränkungen der privaten 
und beruflichen Kontakte zur Verringerung des Infek-
tionsgeschehens entstandene Bewusstsein, dass ein 
eigenes Auto u.a. mit Homeoffice-Regelungen nicht 
mehr zwingend notwendig ist, könnte insbesondere 
im Hinblick auf den kostenintensiven Betrieb und die 
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Instandhaltung eines eigenen Autos dafür sorgen, dass 
alternative Möglichkeiten der Autonutzung für viele 
Menschen interessant werden. Das Wiedererstarken 
der Shared-Mobility-Anbieter mit individuellen Nut-
zungskonzepten nach bzw. noch während der Pande-
mie zeigt, dass die mittel- und langfristige Nachfrage 
nach geteilter Mobilität durch die Corona-Pandemie 
nicht zum Erliegen gebracht wurde. Eine aktuelle Bit-
kom-Studie zeigt hierzu, dass die Aufgeschlossenheit 
gegenüber neuen, geteilten Mobilitätsangeboten trotz 
der Corona-Pandemie weiterhin positiv ist und die 
Nutzer*innen zu großen Teilen mit den neuen Ange-
boten zufrieden sind (Rohleder 2021). Die stetige Wei-
terentwicklung neuer Mobilitätsangebote im Bereich 
der Shared Mobility sowie auch der Auto-Abos zeigt, 
dass auch in Zukunft eine Weiterentwicklung hinsicht-
lich bedarfsangepasster Angebote, Abdeckung des 
ländlichen Raumes und insbesondere auch ganzheit-
liche und vernetzte Mobilitätsangebote auf digitalen 
Plattformen im Sinne von Mobility-as-a-Service zu 
erwarten sind.

Die pandemiebedingten Konjunkturmaßnahmen 
der Bundesregierung zur allgemeinen Mehrwertsteu-
ersenkung bis Ende 2020 und zur Erhöhung der Elek
trokaufprämie bis 2025 sowie die Entscheidung, einen 
verstärkten Fokus auf die Elektromobilität zu setzen, 
zeigen bereits erste positive Effekte. Unter anderem 
konnte dadurch der Absatz von Plug-In-Hybriden und 
reinen batterie-elektrischen Fahrzeugen mehr als ver-
dreifacht werden (KBA 2020). 

Da nach Ende der Pandemie die durch sie beding-
ten Einschränkungen wegfallen und gleichzeitig neue 
digitale Mobilitätsmöglichkeiten geschaffen wurden, 
kann also davon ausgegangen werden, dass das Mo-
bilitätsgeschehen vielfältiger wird. Eine Puls-Studie 
aus dem Oktober 2020 zeigt, dass insbesondere die 
flexible Anschaffung und/oder Nutzung von Autos in 
den nächstens Jahren stark dazugewinnen wird, wo-
bei die traditionellen Modelle der Autoanschaffung 
starke Rückgänge verzeichnen werden (Weßner 2020). 

Die Pandemie hat weiterhin dazu geführt, dass 
die Menschen zu digitalen Kommunikations-, Ein-
kaufs- und Arbeitsmethoden greifen mussten, die 
eine neue Digitalakzeptanz der Menschen gefördert 
hat (Strategy& 2021). Diese Akzeptanz für neue digi-
tale Möglichkeiten wird sich in Zukunft ebenfalls po-
sitiv auf die neuen Angebote digitaler Geschäfts- und 
Vertriebsmodelle der Mobilitätsindustrie auswirken. 
Die durch die Pandemie bedingte klare Ausrichtung 
der Bunderegierung auf klimaneutrale Antriebe wie 
auch das gesellschaftliche und politische Bewusstsein 
für die Klimakrise stärken schlussendlich ebenfalls 
die Nachfrage nach Elektromobilität und geteilten 
Mobilitätskonzepten.
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Ruth Heuss und Timo Möller

Wie die Pandemie die Digitalisierung in der Autoindustrie 
beschleunigt

Als die Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 die Welt 
erfasste, gehörte die Autoindustrie zu den am unmit-
telbarsten betroffenen Industrien. Fabriken standen 
still, die Autoverkäufe brachen in vielen Märkten zu-
nächst um über 60% ein. Der Ausblick auf das Gesamt-
jahr 2020 war düster. Und doch zeigte sich im weiteren 
Verlauf, dass die Industrie überraschend resilient war 
– viele Autohersteller schlossen das Krisenjahr 2020 
sogar mit einem Gewinn ab. 

Die Digitalisierung in der Autoindustrie hat sich 
durch Corona beschleunigt und zeigt sich in drei Be-
reichen besonders eindeutig: digitaler Vertrieb, Car 
Data und Mobilitätsdienste. 

ONLINE AUTOS KAUFEN? DEN KUNDEN 
GEFÄLLT DAS

Die Pandemie hat dem Onlinehandel einen weiteren 
Schub gegeben – viele Kundengruppen, die vor 2020 
nicht oder nur selten online eingekauft haben, tun 
dies mittlerweile wie selbstverständlich. Der gute 
Service vieler Onlinehändler und die Bequemlichkeit 
des Kaufs – von zubereitetem Essen bis hin zu den 
normalen Lebensmitteleinkäufen – hat viele (Neu-)
Kunden überzeugt. 

Unsere Kundenumfragen zeigen, dass Kunden 
diese Erwartungshaltung nun auch auf den Autokauf 
übertragen. 50% der potenziellen Autokäufer bekun-
den Interesse daran, ihr nächstes Fahrzeug online zu 
kaufen. Bereits mehr als 80% starten ihre Recherche 
für ein Neufahrzeug online – und gehen im ersten 
Schritt nicht mehr ins Autohaus. Mehr als jeder zweite 
Kunde will außerdem mögliche Finanzierungsoptionen 
online abschließen. Diese Zahlen zeigen, dass der Au-
tohandel der nächste Bereich ist, der in einem größe-
ren Maß digitalisiert werden wird – die Ankündigungen 
vieler Autohersteller, ausgewählte Modelle oder gar 
die ganze Produktpalette online zu verkaufen, trägt 

diesem Trend Rechnung. Dies ist auch nötig: Aktuell 
sind nur 2% der Autokäufer mit dem Kaufprozess zu-
frieden (vgl. Abb. 1). Wir schätzen, dass 20–25% der 
Neuwagenkäufe im Jahr 2025 über Onlinekanäle ab-
gewickelt werden könnten. 

DER UNGENUTZTE DATENSCHATZ: CAR DATA MIT 
GROSSEM POTENZIAL

Sieben der zehn wertvollsten Unternehmen der Welt 
gründen ihren Erfolg auf datenbasierten Geschäfts-
modellen. Auch die Vernetzung von Fahrzeugen und 
die Nutzung von Daten aus dem Auto haben ein gro-
ßes wirtschaftliches Potenzial: Pro Fahrzeug können 
Mobilitätsunternehmen des gesamten Ökosystems 
– Autohersteller, Zulieferer, Tech-Un-
ternehmen und Versicherer – im 
Jahr 2030 im Schnitt jährlich bis 
zu 310 US-Dollar zusätzlichen 
Umsatz und 180 US-Dollar Ein-
sparpotenzial realisieren. Denk-
bar sind sowohl zusätzliche 
Services wie Softwareupdates 
für das Auto, aber auch Kostenre- 
duzierungen bei den Autoherstel-
lern, beispielsweise durch ein bes-
seres Modellangebot auf der Basis 
realer Nutzungsdaten. Insgesamt 
beläuft sich das Wertpotenzial 
auf bis zu 400 Mrd. US-Dollar  
im gesamten Mobilitätsökosys-
tem und teilt sich dabei in 
250 Mrd. US-Dollar Umsatz- und 
150 Mrd. US-Dollar Einsparpoten-
zial auf. 

In der Mobilitätsindustrie 
bleibt das Potenzial, mit Daten 
Geld zu verdienen, allerdings noch 
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